
ARBEITSGEMEINSCHAFT
GROSSER

WOHNUNGSUNTERNEHMEN AGW

Herbsttagung der AGW

Regularien

17. – 18. November 2016

in Rostock



Agenda
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1. Genehmigung des Protokolls vom 21. bis 22. April 2016

2. Aufnahme neuer Mitglieder

3. Wahlen Arbeitskreisleiter (m/w) „AK Technik“

4. Verabschiedung der Richtlinie „AGW-Mitgliedschaft“

5. Bericht des Schatzmeisters

6. Bericht des Vorstands - Bestandszahlen

7. Verschiedenes
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Genehmigung des Protokolls vom 21./22.04.2016
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„Das Plenum genehmigt das Protokoll der AGW-Herbsttagung vom 

21. / 22. April 2016.“
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Aufnahme neuer Mitglieder
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WBM Wohnungsbaugesellschaft Berlin-Mitte mbH (WBM)

Rechtsform: GmbH

Gesellschafter: Land Berlin

Gründung: Jahr 1990 

Region: Berlin

Größe: rd. 29.000 Wohneinheiten 

rd. 320.000 m² Gewerbefläche

Mitarbeiter: 350 (Jahr 2015)

Bilanzsumme: rd. 1.651 Mio. € (Jahr 2015)

Geschäftsführung: Christina Geib

Jan Robert Kowalewski

AGW-Pate: SAGA, Herr Wendel



Aufnahme neuer Mitglieder
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GWG Baden Württemberg AG

Rechtsform: AG (ehemals gemeinnützig)

Gesellschafter: R+V-Versicherungsgruppe

Gründung: 1950

Region (primär): Baden-Württemberg

Größe: rd. 15.500 eigene und fremde Wohn-

und Gewerbeeinheiten

Mitarbeiter: 217 (Jahr 2015)

Bilanzsumme: rd. 1.172 Mio. € (Jahr 2015)

Vorstand: Andreas Engelhardt (Vorsitzender)

Florian Preißler

AGW-Pate: Nassauische Heimstätte, Herr Dr. Hain  



 Der erweiterte Vorstand (Vorstand und Arbeitskreisleiter) spricht sich für 

die Aufnahme der beiden Unternehmen aus.

 Satzung der AGW:

„Über die Aufnahme entscheidet nach Vorberatung durch den Vorstand 

die AGW-Vollversammlung.“

Aufnahme neuer Mitglieder
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„Das Plenum genehmigt die Aufnahme folgender Unternehmen 

als vollwertiges AGW-Mitglied:

1) WBM GmbH, Berlin

2) GWG Baden Württemberg AG“
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Wahlen (Arbeitskreise)
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 Entsprechend der Satzung (vom 20.11.2007) werden die Leiter der 

Arbeitskreise von der AGW-Vollversammlung bestimmt.

 Der Arbeitskreis Technik wird zurzeit von Herrn Helmuth Caesar (SWSG, 

Stuttgart) geleitet. Stellvertretender Arbeitskreisleiter ist Frau Kathrin 

Möller (GAG, Köln).

 Herr Caesar gibt das Amt zum 31.12.2016 ab. Es bedarf der Neuwahlen 

der Arbeitskreisleiter/in

 Frau Kathrin Möller (GAG, Köln) hat sich bereit erklärt, zukünftig die 

Leitung des Arbeitskreises zu übernehmen.

 Frau Snezana Michaelis (GEWOBAG, Berlin) hat sich bereit erklärt, 

zukünftig die stellvertretende Leitung des Arbeitskreises zu übernehmen.



Wahlen (Arbeitskreise)
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„Das Plenum bestimmt Kathrin Möller (GAG, Köln) zum 

01. Januar 2016 zur neuen Arbeitskreisleiterin Technik.“
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Richtlinie „AGW-Mitgliedschaft“
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 Richtlinie zur AGW-Mitgliedschaft als Leitfaden zur Aufnahme neuer 

Mitglieder 

 Ergänzend zur Satzung 

 Entwurf wurde mit der Einladung zur Tagung an alle 

Mitgliedsunternehmen verschickt 

 Kriterien zur Aufnahme:

o Größe (min. 20.000 WE im Eigenbestand + Drittverwaltung)

o Interesse für die AGW

o GdW-Mitgliedschaft (Bestandsschutz)



Richtlinie „AGW-Mitgliedschaft“
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„Das Plenum verabschiedet die Richtlinie zur AGW-Mitgliedschaft 

in der vorliegenden Fassung.“
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Kassenbericht 01.01 – 14.11.2016
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Einnahmen + 192,0

Ausgaben

• Tagungen/Projekte - 44,3

•  Verwaltungskosten - 24,9

Ausgaben Gesamt - 69,2

Über- bzw. Unterdeckung + 122,8

Kassenstand am 14.11.2016 + 299,5

Kassenstand am 1.01.2016 + 176,7

IST

T€

+ 176,7

+ 192,0

- 124,0

- 57,0

- 181,0

+ 11,0

+ 187,7

II. HR 2016

T€



Budget 2017
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Einnahmen + 196,0

Ausgaben

• Tagungen/Projekte - 137,0

• Verwaltungskosten - 50,0

Ausgaben Gesamt - 187,0

Über- bzw. Unterdeckung + 9,0

Kassenstand am 31.12.2017 + 196,7

Kassenstand am 01.01.2017 + 187,7

T€
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Anzahl Einheiten per 31.12.2015
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 Insgesamt* rd. 2,57 Mio. Einheiten

o davon rd. 2,0 Mio. Wohneinheiten

in tsd.

* Insgesamt: Wohnungen, Gewerbe sowie Garage / Sonstige ohne Beteiligungen < 50%



Bestandsentwicklung der Jahre 2007 bis 2015
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Bestandsentwicklung 2014 / 2015 (korrigiert*)
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AGW „TOP 10“
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Verschiedenes
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 Die nächsten Plenumssitzungen finden wie folgt statt:

04. / 05. Mai 2017

in Stuttgart

23. / 24. November 2017

Veranstaltungsort wird noch bekanntgegeben

Frühjahr 2018 

in Leipzig


